
II.C.21. „Die Hermeneutik der Säkularisierung. Glaube, Ideologie, 
Utopie“ 
 
Der deutsche Text wurde veröffentlicht in: 
Franz Theunis (Hg.), Zum Problem der Säkularisierung. Mythos oder Wirklichkeit, 
Verhängnis oder Verheißung? Akten des Kolloquiums am Institut für philosophische 
Studien (Kerygma und Mythos VI/9), Hamburg-Bergstedt, Herbert 
Reich  Evangelischer Verlag, 1977, S. 33-46. 
 
Deutsche Übersetzung von: 
„L’herméneutique de la sécularisation. Foi, idéologie, utopie“, in: Archivio di Filosofia 
46/2-3 (1976): Ermeneutica della secolarizzazione. Atti del Colloquio internazionale, 
Roma 1976), S. 49-68. Auch in: Herméneutique de la sécularisation. Actes du colloque 
international, Rome 1969, Paris, Aubier, 1976, S.49-68. 
 
Die deutsche Übersetzung stammt von Günter Memmert. 
 
Es handelt sich um den Text des Vortrags von Ricœur bei dem sog. Castelli-
Kolloquium vom Jahre 1976 (zu den Castelli-Kolloquien, s. Notizen zu II.C.6. und 
II.C.14.). Das Kolloquium behandelte in diesem Jahr das Thema „Hermeneutik der 
Säkularisierung“; der Titelzusatz „Mythos oder Wirklichkeit, Verhängnis und 
Verheißung?“ stammt vom deutschen Herausgeber. Ricœurs Vortrag wurde auf 
Französisch gehalten.  
Der deutsche Band vereinigt 34 der ursprünglich 45 Beiträge der italienischen 
Ausgabe (in dem Archivio di Filosofia). Unter den Beitragenden des deutschen Bands 
befinden sich der deutsche Theologe und Philosoph Bernhard Casper (1931-2022), 
der italienischen Philosoph Ernesto Grassi (1902-1991), die französischen 
Philosophen Emmanuel Levinas (1905-1995),  Claude Bruaire (1932-1986), Xavier 
Tilliette (1921-2018), Jean Brun (1919-1994) und Dominique Dubarle (1907-1987),  
der luxemburgische Philosoph Jean Greisch (geb. 1942), der französische Theologe 
Gabriel Vahanian (1927-2012), der französische Soziologe und Theologe Jacques 
Ellul (1912-1994), der bengalische Philosoph Raymund Panikkar (1918-2010), die 
belgischen Philosophen Alphonse de Waehlens (1911-1981) und Antoine Vergote 
(1921-2013) sowie die schweizerischen Theologen Jean-Louis Leuba (1912-2005) 
und Fritz Buri (1907-1995). 

 


















